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Die Liebe spricht: Könnt ihr euch eine Welt ohne Wertung und Urteil vorstellen oder ist eine Welt ohne Urteil und Wertung jenseits eurer Vorstellung? Eines ist gewiß, es wäre eine völlig andere Welt. Wie soll diese Welt entstehen, wenn ihr nicht bereit seid, die alte Welt loszulassen, wenn ihr nicht bereit seid, die alles loszulassen, alles. Nun Ich weiß, daß ihr alle festhaltet, weil ihr glaubt, wenn ihr verliert, daß ihr euch verliert. Doch Ich weiß, daß ihr Schritt für Schritt erkennt, ihr könnt nur gewinnen, wenn ihr bereit seid zu verlieren. Und für viele von euch ist es eine Gnade, wenn sie verlieren dürfen, denn mit allen, was sie haben an Intellekt, an materiellen Gaben, ja sogar an geistigen Erkenntnissen, habe sie sich eingemauert. Wenn ihr nicht werdet wie die Kinder, gläubig, einfach, im Jetzt lebend, werdet ihr nicht  in das Himmelreich eingehen können, denn das Himmelreich ist eine Welt ohne Urteil und ohne Wertung. Wenn ihr nicht Wahrheit als Wahrheit annehmt, wie wollt ihr dann leben in der Wahrheit? Wenn sich Liebe in eurem Intellekt abspielt, wie wollt ihr dann in der Liebe leben ohne Intellekt? Wenn Gerechtigkeit mehr zählt als Erbarmen, wie wollt ihr dann die Liebe erfahren? Könnt ihr euch eine Welt vorstellen ohne Urteil, ohne Wertung, in der Art wie ihr jetzt seid? Jeder einzelne von euch hat Vorstellungen, jeder einzelne von euch wertet, jeder einzelne von euch beurteilt, weil ihr Kinder auch dieser Welt seid, in der es Urteile gibt und Wertungen. Und so Ich sagte: „urteilt nicht, auf daß ihr nicht verurteilt werdet", sprach Ich nicht davon, daß ihr Unmögliches vollbringen sollt, sondern Ich machte euch bewußt, da jedes Urteil eine Wirkung zeigt. 

Ihr lebt in einer Welt von Ursache und Wirkung! Wenn euch dies bewußt ist. dann macht euch bewußt, daß ihr überall dort, wo ihre eine Ursache setzt, eine Wirkung erzeugt. Und warum wunder ihr euch dann über Wirkungen, die euch betreffen, wenn ihr doch das Gesetz von Ursache und Wirkung kennt. Der, der im ständigen Jetzt lebt, erfährt Ursache und Wirkung sofort und da ihr immer mehr in diese Zeit hinein wachst – wobei die Zeit nur eine Hülle für die Erfahrung ist, wird Ursache und Wirkung immer näher beieinander liegen, ja sehr oft wird die Wirkung sofort aufscheinen, nach dem ihr die Ursache gesetzt habt. 

Vor „Jahren“ gab Ich euch bekannt, daß die Decke der Täuschung hinweggezogen wird und immer mehr bekannt wird, welche dunklen Gänge in Menschenhirnen ersonnen werden und welche dunklen Machenschaften auf dieser Erde vonstatten gehen. Immer deutlicher wird auf dieser Erde in aller Klarheit das Gesetz von Ursache und Wirkung und immer mehr werdet ihr erkennen, wie tief verwoben ihr in dieser Welt, diesem Gesetz unterliegt. Und so ist es für euch nun wichtig anzusehen eure Ursachen, sie zu akzeptieren als Teil eures Lebens. Genauso wie ihr Glück und Freude akzeptiert, so akzeptiert das Leid und das Unwohlsein, denn es ist wichtig, daß in den beiden Waagschalen der Ordnung der jeweils gültige Anteil liegt. Wahrlich Ich sage euch, euer Leben wird ausgeglichen sein, wenn ihr den Sinn versteht, der auch im Leid und im Unwohlsein liegt, denn aus Leid und Unwohlsein gebiert sich Glück und Freude. 

Ich weiß, wie schwer es für jeden einzelnen von euch ist, den Tag im Jetzt zu leben, ja Ich weiß, daß vielen von euch dies nicht einmal für den Moment gelingt und trotzdem sehe Ich euer Ringen, sehe Ich euren Kampf und helfe euch durch Meine Kraft und Meine Liebe und Mein Erbarmen. 

Kein Kampf, den ihr führt ist umsonst; kein Bemühen um Liebe und Gerechtigkeit, gepaart mit Erbarmen ist umsonst. Immer dann, wenn ihr ein Urteil sprecht und euch dies bewußt wird und ihr um Lösung der Wirkungen bittet, werde Ich euch entgegen kommen und Erbarmen mit euch haben. Ihr werdet nur zu tragen haben, wofür ihr auch die Kraft erhaltet. Keiner wird über seine Kraft hinaus den Wirkungen des Lebens ausgesetzt. Ich trage das Kreuz dieser Welt auf Meinen Schultern und Ich biete euch an, auch euer Kreuz mitzutragen; wenn ihr Mir dies geben wollt, dann geschieht dies. Das Kreuz jedes einzelnen wird leicht, wenn er es mit Mir zusammen trägt. 

In JESUS war Ich inkarniert und so ist JESUS ein heiliges Symbol, ein kraftvoller Name, Der euch helfen kann zu tragen. ER ist der KREUZTRÄGER der LIEBE, Der euch hilft, euer Kreuz mitzutragen. Doch in vielen anderen Namen bin Ich zuhause und helfe euch zu tragen, stärke euch, leite euch und führe euch. Streitet nicht um Lehrsätze, streitet nicht um Gottesbilder, streitet nicht um den richtigen Weg, sondern geht in Liebe vorwärts den Weg, den ihr zu gehen habt. Helft der Schwester, dem Bruder, den eigenen Weg zu finden und ihn zu gehen. In Mir ist alles EINS, in Mir vereinigen sich alle Ströme der GOTTHEIT. Denn am Tag der LIEBE bin Ich die LIEBE der Dominant, bin Gestalter und Walter im LIEBETAG. Und so ist Mir, Die Ich die göttliche LIEBE JESUS bin, ein ständiger Helfer Raphael und Agralea, die Tagesdominanten in dieser Kinderschöpfung. 

Eine Dreiheit in euch heißt Weisheit, Wille und Liebe und wenn es euch gelingt, weise zu sein, den Willen GOTTES zu erkennen und zu akzeptieren und in Liebe euer Leben anzunehmen, so wie es ist, erstrahlt ein heller Stern im Universum, ein Stern der heller leuchtet als eure Sonne, ein Stern, der in der Lage ist, vielen Menschen Licht zu geben. So ein Stern könnt ihr sein, wenn ihr weise seid, den Willen Gottes akzeptiert und euer Leben liebt. Ja, liebt so wie es ist und dabei bittet, daß euch geholfen wird. Bitte auch für eure Brüder und Schwestern, daß geholfen wird nach dem Willen Gottes. Nicht ihr seid die Heiler, Gott alleine heilt, doch ihr seid die Mittler, ihr seid die Überbringer der Gaben, ihr seid die Mutmacher, wenn ihr versteht. Seid demütig in eurem Tun, seid nicht Besserwisser, noch belehrt andere Menschen, was gut und schlecht für sie ist. Macht Mut, helft, wo ihr könnt und geht euren Weg und hütet euer Licht, die Gnade GOTTES hat es euch geschenkt. Jeder einzelne von euch ist verzeichnet im Buch des Leben als ein Stern der geistigen Welt, der wieder erglüht, der aus seinem Schlaf erwacht, der die Dunkelheit abstreift um im neuen Glanz zu erstehen und die Schmerzen sind dazu da, um euch zu reinigen. 

Damit die Schlacken abfallen können, brennt das Licht und die Sprünge beim Abfallen dieser Schlacken sind die Sprünge in euren Tagen, sind die Schmerzen eurer Seele und die Schmerzen eures Leibes. 

Hört, ihr seid geliebt, unendlich geliebt, in einer Art und Weise geliebt, die jenseits eures Vorstellungsvermögen liegt, ja sogar euer Seelenempfinden kann diese Liebe noch nicht aufnehmen, so umfassend, so wundervoll ist sie, nicht auszudrücken in Worten, nicht zu erfassen in einem Menschengeist und doch in diesem eingeschlossen, um langsam zu reifen. 

Jeder von euch hat einen Weg vorgezeichnet, den es zu gehen gilt bis zur Reife und immer wieder kommt ihr an Wegbiegungen, an Stationen eures Lebens, wo ihr aufgefordert seid zu lernen. Verzweifelt nicht, wenn es euch schwer fällt, verzweifelt nicht, wenn ihr nicht mehr weiter wißt, verzweifelt nicht, wenn es dunkel wird, denn wißt, in der Dunkelheit gebiert sich das Licht der Erkenntnis. In der dunkelsten Nacht wurde die ERLÖSUNG vorbereitet, die am Tag der AUFERSTEHUNG hell erstrahlte. Wenn ein Menschenkind nicht stirbt, kann ein Geistwesen nicht auferstehen. 

Dieses – stirb und werde – ist in jeder Sekunde eures Lebens Lektion, die es zu lernen gilt und so dankt allen, die euch dabei helfen, zu reifen. Dankt denen, dies es gut mit euch meinen und dankt vor allem Dingen denen, die euch Prüfungen unterwerfen. Und wenn ihr meint, in einer Prüfung versagt zu haben, verzweifelt nicht. Erkennt, steht auf und geht weiter, denn Prüfungen harren noch viele auf euren Weg und mit jeder Prüfung werdet ihr stärker und reifer. Ihr geht den Weg nach Golgatha, denn nur über Golgatha ist Erlösung möglich. Und wer nicht bereit ist, das symbolhafte Kreuz seines Lebens zu umfangen, der geht an seiner Auferstehung in diesem Leben vorbei. Er wird den weiteren Weg im Geist gehen müssen, der schwer ist und mühsam und voll von Hindernissen, denn in jedem von euch ist das Leben zur Auferstehung bereit. Ja es ist euer Selbstzweck aufzuerstehen, damit ihr leben könnt im Reiche der Göttlichen LIEBE, die EINS ist mit dem VATER, die EINS ist mit der MUTTER, die EINS ist in UR, Der EWIGEN QUELLE des Lebens, aus Dem alles geboren wurde – unerschaffen erschaffen, ohne Anfang, ohne Ende und doch sichtbar in allem. 

So seid demütig, Träger des Lichtes, das ihr selbst seid. Geht hinaus und zeigt euch in eurem Licht, doch nie belehrend, nie dogmatisch, demütig, dies ist Mein Auftrag an euch! Amen, Amen, Amen. 

Worte, gegeben während einer Meditation mit Gleichgesinnten (MM)

